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Kurschronik.
Schlußprüfung des Samariterkurses in Thayngen. Dieser Kurs wurde anfangs von

59 Teilnehmern (40 Damen und 19 Herren) besucht und stand unter der Leitung des Hrn.
Dr. Sommer. Die Prüfung, welche am 20. März stattfand, bestanden 38 Damen und 17

Herren. Laut Bericht des Hrn. Lieber, Vertreter des Ceutralvorstandes, war die Beaulwor-

tnng der Fragen des theoretischen Teiles (Bau und Funktionen des menschlichen Körpers,

Verbrennungen, Vergiftungen, Blutungen :c.) eine vorzügliche. Es war zu ersehen, daß

während des Kurses tüchtig und mit Verständnis gearbeitet worden war. Der Samariter-
ausweis konnte demnach mit Recht allen Teilnehmern erteilt werden. Etwa 20 der letzteren

beschlossen auf Anregung des Herrn Delegierten die Gründung eines Samaritervcreins. Hr.
Lieber verdankte die Veranstaltung des Kurses und hielt den neuen Samaritern eine gc-

ziemende, belehrende Ansprache.

Meine Zeitung.

Jahresbericht der Münchener freiwilligen Rettungsgesellschast für das Jahr 1897.
Im vergangenen Jahr hat sich die genannte Gesellschaft in erfreulicher Weise wcitcrentwickelt.

Sie besorgt bekanntlich fvergl. „Rotes Kreuz" 1897 Nr. 13) mit der freiwilligen Sanitäts-
Hauptkolonne den freiwilligen Sanitätsdienst in der Stadt München und zwar ist der Net-

tungsgescllschaft der südliche Teil zugewiesen. Ihre Thätigkeit erstreckt sich auf Hülfe bei

plötzlichen Uuglücksfällen und Krankentransporte. Die Station am Unteranger wird besorgt

durch einen Arzt vom Tag und fünf ständige, besonders vorgebildete Sanitätslcnte, von
denen vier stets auf der Station bereit sind. Sie hat folgende Transportmittel zur Vcr-
fügnng: 2 sehr gute Fahrbahren, eine Anzahl Tragbahren, einen Tragsessel, einen bespann-

ten Kraukentransportwagen in Landanerform und einen bespaunbarcn Rettungswagen in
Omnibusform. Bespannung und Kutscher werden vom städtischen Marstall geliefert. Die
Zahl der Mitglieder der Gesellschaft nimmt stetig zu. Ende 1895 waren eS 1000, im März
1898 war die Zahl auf 1788 gestiegen. Die Gesellschaft besitzt ein Vermögen von 19,286
Mark. Über die Hülfelcistungeu ist in einer Anzahl instruktiver Tabellen berichtet, deren

Wiedergabe den Raum unseres Blattes zu sehr in Anspruch nehmen würde. Daß aber die

Hülfe der Rettungsgesellschaft immer mehr verlangt wird, möge durch folgende kurze Zusam-
mcnstellung der Frequenz der Station in verschiedenen Jahren bewiesen werden.
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Als Uufallmeldestellen zur telephonischen Herbeirufung der Sauitätslente mit Verband
und Geräten können sämtliche Postfilialcn des Stadtbezirks und die Telephone der städtischen

Gebäude unentgeltlich benutzt werden. Außerdem haben cirka 80 Private, darunter sämtliche

Apotheken, ihre Telephone zur Anrufung der Rettungsgesellschast zur Verfügung gestellt. Da
der Telephonbetrieb in München Tag und Nacht ununterbrochen währt, so ist das Melde-

wcscn aufs beste geregelt. Im ganzen bietet der mit einer Anzahl Abbildungen und einem

Situationsplan versehene Bericht ein sehr erfreuliches Bild der regen und fruchtbaren Thätig-
kcit der Münchener Rettungsgesellschaft.

Kuckertisch.
Die Krankenpflege im Frieden und im Kriege. Zum Gebrauch für jedermann, insbesondere für

Pflegerinnen, Pfleger und Ärzte. Pon Dr. Paul Rupprecht, Obcrwnndarzt am Diakonisscnkrankenhaus in
Dresden. Mit 523 Abbildungen. Dritte Auflage; Leipzig, F. C. W. Vogel, 1838; 443 Seiten. Preis gc-
bunden 5 Mark. — Dieses Buch ist laut Vorrede als Ratgeber bestimmt „für alle diejenigen, die sich mit
dem Pflegcrbcruf beschäftigen wollen, sei es in der Familie, in der ärztlichen Praxis oder beim Unterricht".
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